
DIDAKTIK/EVALUATION

Die Didaktik ist ein zentraler Besiandteil von Vision
2003 und hal u.a. folqende Aufqaben:

I die Unterslützuns aller Partner in Frcsen der
Lehre, des Ler,rens und der multimedialen
t mselzung dieser Prozesse.

I tnluckluno didäklis.her Lerns/enärien unle'
Beftickslchiiquno der Tachspezii,ka und lem-
psychologischer Grundlagen für die einzelnen
Komponenlen des LehF und Lernsyslems.

I Enlwickluns€ines Evalualionskonzeptes (hier
speziell die Ubelprüfu"g des Lehmzielerfolgs)
und d€ssen Umsetzuns.

Dabei wurden n6ben standardisieden tlageböqen
(n>300), oosUex und randomisierle Verqleiche
sowie qualitative, videogestüzte Beobachtungen
und Round-TableJntervjews durchgef ührt.

Die Ergebnisse der Evaluationen zeigen, dass
Lernende leislungsfähiqe PC's (> 80 %) besilzen,
50 € lür ein kommezielles truecase Prcdukt
ausseben würden {> 80 %) und zukünfiiq eine
Qualitätsverbesseruno der Lehle durch den Einsatz
disitaler [,{edien eüa;ten (> 70 %).

DESIGN

Das Design gralischer BenulzeroberiJächen unler
ergonomischen, didaklischen und wahrnehmungs-
psychologischen Gesichtspunkten f ür die Software-
module eBook, lruecase und Bayesnetz isl ein
wesentlicher Aspekl bei der Entwicklung der
Lernmodule- Zu den primären Aufqaben qehören:

I lnlerfacedesign

I Glafik- und llluslrationserstellung / Bearb€itung

I Konzeption und Design von Skins
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ZIEL

Projektzielvon Vision 2003 ist die Entwicktuns, Er-
ptobung. finfuhrung Jnd angfristige Sicherung er.es
inlernetbasie en, adaptiven, intetligenten und ofienen
Lehr-/Lernsystems zur Velbesserung der Lehre im
lVedizinstudium {Exemplarisch in den Fachgebieten
Onkologie, chirursie, Kardiologie) unter Berücksich-
tigung aktueller Standards sowie djdaktischer IVaß-
nahmen. DerVerbund besteht aus vier Srandorten der
lnformalik (Bremen, Essen, Oldenburg und Rostock)
und einem Slando( der Didaktik {Eremen). Die Fach,
gebiete der l,,ledizin verteilen sich auf die Standode
Aachen, Essen und [,,]ünsler für die Kardiologie, Eerlin,
Jena und Ulm für die Onkologie sowie Essen für die
Unfallchirurgie. Aufgrund dieser Struktur des Verbundes
wurde ein modularer Aufbau des Lehr und Lernsystems
qewählt, bei dem jede Komponente eigensländig larf-
lähig ist. Die erslellten Lehreinheiten stammen aus den
jeweiligen medizinischen Bereichen und beziehen sich
aul die Unlallchirurgie, das [,lamakazinom und auf
erworbene Herzklappenfehler.

TECHNOLOGIE

Um eine moderne und nachhaltige Enlwicklung zu ge-
wähdeisten, wird aul dem etablie en lnd uslr esiandard
Xl',41aufgeseizt. Speziele XllL-Sprachen wurden u. a.
für die Bereiche digitale Lehbücher und fallbasiertes
Lernen spezifizie !nd die damit implementie en Kom-
ponenten wurde du.ch spezielle Transformalionen (XSLT)
für unterschiedliche Zielgeliite aufbereilei.
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SYSTEMKOMPONENTEN

Die implemenlierlen Komponenten des Systems basie-
ren alle auf hoch transferierbaren Konzepien. Das eBook
spielt in diesem Ansak erne zenkale Rolle ,n Form eines
Wissensträgers, auf den alle anderen Komponenten
(2.8. fallbasiertes Lernen) aulbauen.

eBooK (DIGITALE LEHRBÜcHER)

Das eEook basied auf einer speziellen XML,Sprache
und dlent zur Umsetzung eines digitalen Lehftuchs,
wobel es gleichzeitig 6ls zenl€ler Wissenslräger für
andere Komponenten des LehF und Lemsyslems dient.
Durch eine strikte Trennung von lnhall und Form können
multimediale lnhalte und Prüfunqsaufqaben für unl€F
schiedliche Zielge€te aufbereitet werden.

trueCase (FALLBAsTERTEs LERNEN)

lrueCase basiert auf einer speziellen XIVL-Sprache und
dient der Umselzung des fallbasierten Lernens für unteF
schiedliche Domänen. Dabeiwird elne slrikte Trennung
zwischen didaktischer Ablaufplanuns (Lernprozess) und
fachspezifischem lnhall (Falldalen) eingehalten. Der
Vorteil besteht darin die gleichen medizinischen lnhalte
für verschiedene Lernszenärien unlerschiedlicher
Schwierigkeil zu verwenden bzw' den gleichen Lernpfad
mil unteßchiedlichen lnhallen aus veßchiedenen Fach-
diszip inen nutzen zu können.

BayesNetz (pRoBLEMoRTENTTERTEs LERNEN)

Die wahrscheinlichkeilstheoretische [lethode der
Bayesneize erlaubt die [4odellierung,ryerarbeitung des
häufig unsicheren Expertenwissens zwischen den ve.
schiedenen medizinischen Konzeplen (Krankheilen,
Symptome, etc-) sowohlqualiiativ (Glaph mit kausalen
Beziehungen) als auch quanlitativ (Sicherheit der kausa
len Beziehungen in der Praxis). Das BayesNelz dienl
hierbel als lnteraktives und rein konstruktivistisches
Beispiel problemortientierten Lernens und isi für den
fachübergreifenden irnd crosscufficularen Einsatz in der
I'ledizinerausbilduna vorqesehen.

CONTENT

Die Produklion von Conlent edolgt fürjeden der beteiligten
rnedizinischen Bereiche (Kardiologie, Onkologie, Unlall-
chirurgie) unterVelwendung der [,lethoden für eBook (d]gi,
lale Lehöücher). truecase {falrbas,e(es Lernen) sowie
BayesNetze. Am Beispiel der Kardiologie wurden tolgende
Lernmodule implemenlierl und erprobl:

Zusammenslellung eines
Lehrlextes zumTh€mai
,,Etuorbene Hezklappen-
fehlere/ und Verlinkung mil

Zusammenslellun9 von Lern-
fällen hit Verlinkungen zum
eBook: Datenmaleial aus:
Anamnese, Unlersuchungs-
belundi Echö, EKG, Röntgen,
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